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EP/Einheitlicher Europäischer Luftraum

   Straßburg, 24. März 2009
Ulrich STOCKMANN:
"Auf dem Weg zu einem 'Schengen am Himmel'"
Europäisches Parlament beschließt morgen neue Regeln 

zum Einheitlichen Europäischen Luftraum
Das Plenum des Europäischen Parlaments wird sich morgen für die schnelle Einführung eines Einheitlichen Europäischen Luftraums aussprechen. Ein entsprechender Kompromiss mit dem Ministerrat konnte bereits ausgehandelt werden. 
"Mit den neuen Regeln beenden wir die Zerstückelung des europäischen Luftraums und erreichen eine effizientere Streckenführung für Fluglinien", begrüßt der SPD-Verkehrsexperte Ulrich STOCKMANN den gefundenen Kompromiss.
Eckpfeiler des Einheitlichen Europäischen Luftraums ist die Schaffung neun "Funktionaler Luftraumblöcke" in der EU, die sich nicht mehr an Ländergrenzen, sondern an Verkehrsströmen orientieren. Mitgliedstaaten sind für den Aufbau dieser Luftraumblöcke verantwortlich. Dieser Prozess war jedoch zuletzt ins Stocken geraten.
"Mitgliedstaaten zeigen bisher nicht genug Ehrgeiz bei der Integration ihrer Lufträume und Flugsicherungsdienste. Das belegen auch die ursprünglichen Pläne der zentraleuropäischen Staaten, nicht vor 2018 einen Luftraumblock schaffen zu wollen. Das ist viel zu spät", kritisiert der Europaabgeordnete Ulrich STOCKMANN. "Mit dem morgigen Beschluss müssen die Funktionalen Luftraumblöcke innerhalb von drei Jahren errichtet sein", so Ulrich STOCKMANN weiter.

Während in den USA 20 Kontrollzentren die Flugsicherung für ein doppelt so großes Luftverkehrsaufkommen wie in der EU bereitstellen, gibt es in der EU immer noch 60 Kontrollzentren mit insgesamt 650 Sektoren. "Das macht das Flugverkehrsmanagement in Europa nicht nur doppelt so teuer wie in den USA (durchschnittlich 800 Euro pro Flug in der EU), sondern bedeutet auch ein Sicherheitsrisiko. Es gibt zu viele Schnittstellen, an denen Flugzeuge an einen anderen Sektor übergeben werden müssen. Und all das ohne eine einheitliche Software", weist Ulrich STOCKMANN auf das momentane Sicherheitsproblem hin.
Flugstrecken in der EU würden darüber hinaus im Durchschnitt 50 Kilometer kürzer, weil keine unnötigen Umwege mehr geflogen werden müssten. Diese kosteten im Jahr 2007 nicht nur 2,4 Milliarden Euro, sondern führen auch zu unnötigem Treibstoffverbrauch und Schadstoffemissionen. Bis zu zwölf Prozent CO2 Emissionen ließen sich einsparen. "Dieses Vorhaben ist ein großes Klimaschutzprojekt und ein wichtiges Signal in Zeiten wirtschaftlicher Krise. Ökonomische und ökologische Ziele gehen hier Hand in Hand", so Ulrich STOCKMANN abschließend
Für weitere Informationen: Büro Stockmann, Johannes Laepple, Tel.: 0033 2 2847687 
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